
 

Müllsammeln und Naturschutz sind kein Widerspruch 

Merkblatt für „Plastikpaten“  

Wir „Plastikpaten“ leisten einen wichtigen Beitrag für den Umwelt- und Naturschutz. Dennoch laufen wir 
Gefahr, wildlebende Tiere zu stören, v.a. im Frühjahr und Sommer, wenn sie ihre Jungen bekommen und 
aufziehen. In dieser Zeit müssen wir besonders umsichtig sein.  

Laut Bundesnaturschutzgesetz, §39, zum Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen, ist es verboten: Wild 
lebende Tiere mutwillig zu beunruhigen, zu verletzen, einzufangen oder zu töten. Auch dürfen ihre 
Ruheplätze nicht zerstört werden. Wild lebende Pflanzen dürfen nicht in großen Mengen entnommen 
oder mutwillig beschädigt werden. 

Es gilt eine Schonzeit vom 1. März bis 30. September.  

In dieser Zeit dürfen weder Bäume noch Büsche radikal beschnitten werden. Zulässig sind lediglich 
Form- und Pflegeschnitte, die der Gesunderhaltung von Bäumen und Büschen dienen.   

Im Frühjahr und Sommer brüten alle einheimischen Vögel (einige in Bodennähe), aber auch andere 
Wildtiere ziehen in diesen Monaten ihre Jungen auf (Amphibien, Eidechsen, Igel etc.) und dürfen dabei 
nicht gestört werden. Aus diesem Grund organisieren und veranstalten wir keine Cleanups von 1. März 
bis Mitte September. Den Auftakt zu den jährlichen Müllsammelaktionen bildet der „World Cleanup Day“ 
Mitte September.  

Für die regelmäßige Sammeltätigkeit der „Plastikpaten“ während der Schonzeit gelten folgende 
Empfehlungen, die in Zusammenarbeit mit dem LBV (Landesbund für Vogelschutz e.V.) erarbeitet 
wurden: 

* Vermeiden Sie Störungen von brütenden oder fütternden Vögeln. 

* Achten Sie auf Hinweisschilder (Vorsicht Bodenbrüter) und befolgen Sie diese.  

* Sammeln Sie in Naturschutz- oder Landschaftsschutzgebieten nicht abseits der Wege.  

* Achten Sie beim Müllsammeln auf Amphibien, Reptilien oder Igel, die sich im Laub verstecken.  

* Nehmen Sie Abstand von dichten Büschen, Hecken oder Schilfgürtel an Gewässern. 

* Falls Sie mit Hund unterwegs sind, sorgen Sie dafür, dass er keine Wildtiere stört oder aufschreckt.  

* Sensibilisieren Sie (Ihre) Kinder für den Vogel- und Wildtierschutz. 

* Vorsicht in Kiesgruben, hier legen Bodenbrüter oft ihre Nester an.  

Auf versiegelten Plätzen, Grünstreifen entlang befahrener Straßen, stark frequentierten Grünflächen, 
Parkplätzen, im Umgriff von Containerstandplätzen und in Gewerbegebieten sind keine 
Vorsichtsmaßnahmen erforderlich, außer Sie stoßen wider Erwarten auf ein bewohntes Nest.  

Zwischen Mitte September und Ende Februar gelten keine gesonderten Vorsichtsmaßnahmen. 
Abgesehen davon, dass wir „Plastikpaten“ die Natur schützen, während wir Müll sammeln.  
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